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Sondershauſen, 4) Schaumburg⸗Lippe, 5) Lippe 
andrerſeits im September bezw. November v. J. 
abgeſchloſſen worden. Sie ſind mit denſelben 
Maßgaben ee wie die bereits früher 
mit andern deutſchen Staaten abgeſchloſſenen Ver⸗ hat die Annahme der Karte verweigert und er⸗ 
träge. — Der Juſtizausſchuß des Bundesraths hat klärt, daß er ſich gemäß $ 32 der Reichsverfaſſung: 
erſt in den jüngſten 7 unter dem 24. d. M.) „Die Mitglieder des Reichstages dürfen als ſolche 
ſeine Anträge zu dem 2 e n dier d keine Beſoldung oder ai e e beziehen“, 
zwiſchen Deutſchland und der Schweiz fo nicht für ermächtigt halte, eine ſolche Freikarte an⸗ 
im Ganzen 22 Abänderungen e welche, zunehmen und davon Gebrauch zu machen. j 

wie bereits gemeldet, nur redackioneller Art find — Geſtern fand eine Wählerverſammlung im 
und uur den Zweck verfolgen, eine Uebereinſtim⸗ Z. Reichswa lkreiſe ſtatt behufs Aufſtellung eines 
mung mit vorhandenen Auslieferungsverträgen, Candidaten für die Nachwahl in Stelle des Abg. 
namentlich mit dem mit Belgien Acer v. Hoverbeck. Dr. Hirſch hatte zu Gunſten des 
herbeizuführen. — Endlich ift auch die Novelle Gerichtsrath Herz in Nürnberg verzichtet. Dieſer 
zum Militär⸗Penſionsgeſetz fo weit fertig]Letztere, ſowie die gleichfalls vorgeſchlagenen Dr. 
geſtellt, um an das Plenum des Bundesraths zu Langerhaus und Kreisrichter aue ſprachen 


Das Abonnement auf die te vor Allem deshalb nicht, weil dergleichen Kundge⸗ ace ee ee 1 fe. 


N Am. * = bungen meift wirkungslos bleiben. Und wenn man 
Er Zeitung‘ pro Februar⸗März beträgt ur in England allenfalls auch das Bedürfniß fühlen 


ieſige 1 Thlr., für Auswärtige 1 Thlr. konnte, ſeine gewandelten Ueberzeugungen öffent⸗ 
3 Sgr. 4 Pf. lich zu manifeſtiren, ſo fällt da für doch bei uns, 
\ die wir in dieſer Sache feſt, einig und treu zu⸗ 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. ſammenſtehen, jeder Grund weg, das noch mit 
eſt, 30. Jan. In der heutigen Sitzung des Worten zu erklären, wofür wir täglich that⸗ 
Centralausſchuſſes erklärte der Mniſterpräſtvent ſächlich einzuſtehen in die Lage kommen. 
v. Szlavy, er habe bisher die Annahme des Ge-] Von talien hätte man wohl erwarten 
Feten eee über die Oſtbahn nicht als eine Ca⸗ dürfen, daß es angeſichts der freundſchaftlichen Be⸗ 
binetsfrage bezeichnet, um keine Preſſion auszu⸗ ziehungen pi uns und unſerer Politik 1 Dank 
üben; es ſei ihm aber unmöglich * daß ſprechen wir nicht, denn olitiſche Dankbarkeit iſt 
man im Falle der Ablehnung des Entwurfs ihm überall eine unberechtigte Forderung) eiue Gelegen⸗ 
die Fortführung des Portefeuilles zumuthen könne. Fut ſuchen würde, um die zum mindeſten groben 
Ein Minifter, der im Auslande fein Anſehen ver- | Indiscretionen und Sachen g Lamarmora's zu 
loren habe, dürfe nicht länger an der Spitze der desavouiren und der deutſchen Regierung durch eine 
Regierung bleiben. [Erklärung, welche jede Solidarität mit dem verab⸗ 
Bayonne, 30. Jan. Nach einer aus Eſtellaſ ſchiedeten Miniſter RR eine Genugthuung zu 
von 25. d. M. datirten Nachricht hat ſich das geben. Eine ſolche Gelegenheit hätte die Regie⸗ 
zwiſchen Bilbao und Portugalete gelegene Fort] rung in Beantwortung der wegen dieſer Sache an⸗ 
richame mit ſeiner aus 115 Mann beſtehenden ekündigten Interpellation Nicotera's finden können. 
Beſatzung und der geſammten Ausrüſtung an die | Diefer Abgeordnete iſt indeſſen von dem Miniſter 
Carliſten ergeben. Biancheri bewogen worden, feine Anfrage zurück⸗ 
1 Re „ alfo will die Regierung ſich dafi aus⸗ 
Danzig, den 31. Januar. pre en. Deſto ungenirter 15 dies dafür ihr 
Sämmtliche Nachwahlen haben nur vier] Organ, die „Opinione die ſcharf für die angegriffene 
Reichsfeinden, Sonnemann, Ewald, Monfang, | Ehre Lamarmora's ins Zeug geht und den weitern 
Haſſelmann zum Siege verholfen, alſo von jeder] Enthüllungen des Helden von uſtozza ihre Spalten 
Sorte: Demokraten, Partikulariſten, Clerikalen öffnet. Dabei räth das Regierungsblatt aber 
Morgen wählen die zugleich zur W ar) der Gemüther und 
n Male ihre Vertreter.] Discretion, damit nicht die Feinde Italien's und 
e, der franzö⸗] Deutſchland's triumphirten, in deren Ma es 
tät wird dort auf fruchtbaren | läge, dieſe Frage offen zu erhalten. Man erkennt 
Die Ultramontanen drängen ſich 


gar gefiegt: 
— Der Reichstagsabgeordnete Sonnemann 


rmulirt und 


gelangen. Der Ausſchußbericht giebt dem Be⸗ zu der Verſammlung, welche darauf faſt einſtimmig 
dauern Ausdruck, def ein erſt E Jahren 
beſtehendes Reichsgeſetz bereits einer Modification 
bedarf, bekennt aber auch, daß eine W a Re: 
ſichts mehrfacher erheblicher Lücken, welche ſich bei 
Handhabung des Geſetzes in fühlbarer Weiſe 
herausgeſtellt hatten, nicht e werden 
konnte. Man habe eine Novelle zu dem vor⸗ 
handenen Geſetz als den geeignetſten Weg erkannt, 
um dem dringendſten Bedürfniß zu entſprechen. 
Die ihrem Inhalt nach bekannte Vorlage wird 
mit einigen Abänderungen zur Annahme em⸗ 
pfohlen. 

* [Engere Wahlen]: Königreich Sachſen 
23. er Advocat Krauſe (nat. ⸗lib.) gegen 
den conſ. Rittergutsbeſitzer Seiler; im 13. Wahlkr. 
0 . ſcheint die Wahl Johann Jacoby's ſicher. — 
daraus leicht den innern Zorn, gepaart mit der] Im 2. Cösliner Wa lkreiſe (Bütow⸗Rummelsburg⸗ 
rund. Die Biſchöfe f ſchrecklichen Furcht, Deutſchland könnte Italien] Schlawe) iſt v. uttkammer (comf.) gegen 
einem Schickfale überlaſſen; denn um Frankreich, Kieſchke (nat. lib.) gewählt: im 1. Breslauer 
ja Jen Deutſchland zu Schlagen, hält man ſich] Wahlkreiſe (Guhrau) Kreisrichter Schulze (nat. 
doch nicht für Er genug. ürde Italien auff lib.) gegen den conſ, v. Ravenſtein. 2 
eiteren Füßen ſtehen, fo könnte man geh ſicher — Ueber die Abänderungen des vorjährigen] wegen rechtswidriger Anſtellung von Geiſtlichen 
Juſulten und Carricaturen gegen den Fürſten Entwurfs, betreffend die ſtrafrechtliche Ver⸗ verurtheilt worden. Da nun bei Publieirung des 
Bismarck hören und ſehen. lfolgung des Contraectbruches, kann die „Voſſ.] Erkenntniſſes im Unvermö 2 eine Gefäng⸗ 
In Frankreich gehen alle Parteien mit ein⸗ nißſtrafe von 2 Jahren ſubſtituirt wurde, die letzte 


5 ö ! tg. Folgendes mittheilen: Der § 108 (welcher 5 
ander, wenn es dem Hz Meinung nach höchſten ändung jedo en hat, daß ihm Nichts mehrt 
u nehmen iſt, ſo würde demnach ee e die 


die Reſolution annahm: „Bei aller Hochachtung 
für die beiden anderen Candidaten wird aus poli⸗ 
tiſchen Rückſichten Hr. Herz als alleiniger Candi⸗ 
dat der liberalen Parteien proclamirt.“ — Die 
Wahl findet Montag gr 
— Die Rückkehr des krouprinzlichen 
Paares aus St. Petersburg iſt am 2. oder 3. Fe⸗ 
bruar zu erwarten, die Durchreiſe des neuver⸗ 
mählten Paares dagegen ſoll erſt einige Wochen 
ſpäter erfolgen und es werden dann ei verſchie⸗ 
dene Hoffeſtlichkeiten ſtattfinden, die die einzigen in 
dieſem Winter bleiben müſſen. » 
— In Marinekreiſen ſieht man der in 
kürzerer Zeit bevorſtehenden Beförderung des Ca⸗ 
pitän zur See Werner zum Contre⸗Admiral ent⸗ 
Felt Derſelbe iſt gegenwärtig der zweitälteſte 
apitän zur See und bekleidet dieſe Charge ſeit 
dem 25. Januar 1870. N 
Po ſeu, 30. Jan. Neuerdings iſt Erz⸗ 
biſchof Ledochowski aufgefordert worden, eine 
Geldſtrafe von 9900 Thlr. zu zahlen, zu der er 


2 


an Stelle des $ 108 der Gewerbeordnung treten 
die] patriotiſchen Zweck gilt, ſich zum Kampfe wider ſoll) hat auf den Antrag Württemberg's folgenden 
ich u ſtärken. Budg 5 pr erhaftung des Erzbiſchofs erfolgen fönnen. Di 5 
zur Zahlung jener 9900 Thlr. läuft etwa Ende 


serie „ Juſatz erhalten: „In denjenigen Bundesſtaaten, 
a die Schw "ug der Wehrfraft in welchen ein ſummariſches Verfahren über Streit⸗ 
bezwecken, wie wir fie vorausſichtlich nächſtens bei | fachen bei den GemeinbebebBrhen bereits befteht, nächſter Woche ab; möglich, daß dann die Ver⸗ 
uns hören werden, wären dort unerhört. Selbst] kann es bei den landesgeſetzlichen Vorſchriften über haftung vor ſich gehen wird. Von einer weiteren 
Gambetta, der heftigſte Gegner der beſtehenden das Verfahren bei Pieſen Gemeindebehörden und verantwortlichen e des Erzbiſchofs beim 


. ihre Offenſiv Kraft tär \ an N re 
= auch die Parole für die Unſrigen für jede 


. tigen Wahlkampf. Die Nachwahlen beweifen | Regierung, erklärt, daß die augenblickliche Lage] die gegen deren Entſcheidungen zuläſſigen Rechts- hieſigen Kreisgericht in dem vom Gerichtshof gegen 
3 er a daß wir vielfach öfter hätten fiegen| Europas und das Jutereſſe Frankreich s ge-| mittel für gewerbliche Streitigtelten nach der An⸗ denſeben eingeleiteten Prozeſſe iſt Abſtand ge⸗ 
a böten, die militäriſchen Hilfsmittel mehr zu nommen worden, nachdem er zum erſten Termine 


unen, wenn wir ernſtlich gewollt hätten. ordnung der Centralbehörde bis af Weiteres ver⸗ 


llenfälſchung äußert fich die „Köln. entwickeln und meinte, daß es beſſer ſei, etwas] bleiben.“ § 15a. hat folgende Faſſung erhalten: 
Ds Bullenfälihung Sub „Mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder Saft wer⸗ 


Ztg.“, daß auch hohe kirchliche Autoritäten Italiens] zu viel zu thun, um zu haben, was man noth⸗ 
. 25 für die Echtheit ausgeſprochen hätten. Von wendigenfalls bedürfe. An dieſe Worte ER man] den beſtraft u. ſ. w.“ Ferner lautet der S 108d. 
einem das Gegentheil behauptenden ET, fich erinnern, wenn die Herren Bebel, Lie knecht, No. 5 nach dem Antrage des Ju Waße Held: 
Antonelli's ſei in beſtunterrichteten Kreiſen nichts] Sonnemann rc. bei uns die Wehrgeſetze discutiren | „Das Gewerbegericht hat über die eh der 
bekannt, und ſo lange die vereinzelte Meldung der | werden. thatſächlichen Behauptungen nach feiner freien aus 
höchſt unzuverläſſigen „Germania“ nicht von zu⸗ Die Nachricht aus Spanien, daß Bilbao] dem Inbegriff der Verhandlungen J beten Ue⸗ 
i eite beftätigt wird, kann Niemand] von den Carliſten eingenommen ſei, beſtätigt ſich bab daun zu beſchließen.“ § 108 d. No. 8 endlich 
a En Gewicht beilegen. Sollte fie ſich] bis jetzt nicht. Es war im Gegentheil an der hat folgende Faſſung erhalten: „Bei Klagen, welche 
dennoch beſtätigen, To würde ſie weiter nichts be⸗ Mündung des Nervion, weſtlich von Bilbao, eine wegen widerrechtlicher Entlaſſung aus der Arbeit 
d0deeuten, als daß die römiſche Curie, die von pie fleine Flotte angekommen, um Bilbao zu helfen | bezw. Zurückweiſung von derſelben oder wegen 
Augelegenheit ſehr aufgeregt iſt, ſich entichloffen | und dem General Moriones zur ig zu] widerrechtlichen Verlaſſens bezw. Verweigerung 
t ple ulle zurückzuziehen. Dann kaun man | dienen, Es waren demſelben beträchtliche Ver- der Arbeit angeſtellt werden, hat das Gericht, wen 


nicht erſchienen war und die Erklärung Mir 
daß er im Falle der Real-Citation jede Ausſage 
verweigern würde. 

Darmſtadt, 30. Jan. Die zweite Kammer 
macht das Zuſtandekommen des Volksſchulgeſetzes 
von der Genehmigung des Beſchluſſes abhängig, 
daß in den öffentlichen Schulen Mitglieder eines 
geiſtlichen Ordens als Lehrer nicht zugelaſſen wer⸗ 
den dürfen. W. T.) 

Braunſchweig, 30. Jan. In der heuti⸗ 
gen Sitzung der Landesverſammlung fand 
die erſte Leſung des Geſetzentwurfs über die künf⸗ 
fehr Wahlen zum Landtage ſtatt. Der $ 2 des⸗ 
e 


5 lich ihr Daſein läugnen. Auch aus Berlin wird ſtärkungen zugegangen. Er hat bereits feine Opera⸗ſes auf Leiſtung einer Handlung erkennt, auf An-|felben, welcher die Einführung der directen gehei⸗ 
der „Augsb. Ztg.“ gemeldet, daß die Bulle zwar | tionen in Biscaya begonnen und es hieß ſogar, es [trag der Partei in dem Urtheile gleichzeitig für men Abſtimmung vorſchlägt, wurde bei nament⸗ 
authentiſch, aber jetzt eilig zurückgezogen worden fei. | ſei ihm ans über Durango vorzudringen und] den Fall, daß die Leiſtung binnen einer zu beſtim⸗ licher Abſtimmung mit 29 gegen 16 Stimmen ab⸗ 


li 
menden kurzen Friſt nicht geſchieht, den Betrag des 17 Für die Ablehnung ſtimmten e 


Londoner-Sympa⸗ Bilbao zu entſetzen. 


Kr Berlin will auf das . 
thie⸗Meeting durch eine ähnliche Kundgebun zu leiſtenden Schadenerſatzes nach freiem Ermeſſen ländliche Abgeordnete. X 
antworten. Abgeordnete aller Fractionen, natürli PDeutſchland. und auf Grund eigener Sachkunde feſtzuſetzen.“ Stuttgart, 30. Januar. Die zweite Kammer 
an die Spitze Berlin, 30. Januar. Der Reichskanzler — Das Reſultat der vorgeſtrigen Wahl hat hat heute mit 80 gegen 2 Stimmen 7½ Mill. 


außer den Ultramontanen, werden ſi 
de 4 itation ſtellen, die bereits in 4 


€ hat dem Bundesrathe die fünf Militär⸗Con⸗ keine große Freude in den Kreiſen der Fortſchritts⸗ 
ſammlungen beſprochen und überall freudig be⸗ 


\ ventionen vorgelegt, welche zwiſchen Preußen] partei hervorgerufen, denn einmal ift die Bethei⸗ 
grüßt iſt. Unſer Geſchmack hat ſich mit folchen | einerſeits und 1) den ſächſiſchen Herzogthümern, ligung auch diesmal noch ſehr gering Ne und 
Mea ſen⸗Demonſtrationen durch Adreſſen, Reſoln⸗ den Fürſtenthümern nee udolſtadt und zweitens haben die Socigldemokraten erſt recht 
tionen, Proteſte niemals recht befreunden können, den beiden Reuß, 2) Anhalt, 3) Schwarzburg⸗ ihre Stärke gezeigt, da das Verhältniß der Stimmen 
— —' — ͤ— PP nal TRTALS LBC AN TED TEL ST TE 


. — ERENEEN —— . | KNE 
1 David Livingſtone. ſchlimmen Klima und den noch ſchlimmeren wicklungsgang angedeutet. Von 1840 bis Ende 


eineren Ver⸗ 
| N ln Sansibar tra . Sr die Nachricht]? er mit der Gemüthsruhe eines ent⸗ 1856, wo er zum erſten Male nach Europa heim⸗ 


Fl. zur Anſchaffung neuer Gewehre und Geſchütze 
bewilligt. (W. T. 
Grimmen, 25. Jan. Die geſtern vereidigten 
Amtsvorſteher hieſigen Na haben gegen die 
Führung der Civil ſtandsregiſter eine Peoteſt⸗ 


ſee, ſeinem Berichte aus a Oli vom 30, Mai 


1869, ferner in mehreren Mittheilungen Kirk's 
und Stanley's find die Ergebniſſe feiner letzten 
feine Reiſe, von welcher er leider nicht mehr 
eimkehren ſollte, vorläufig niedergelegt. Living⸗ 
ſtone's Annahme, daß er in dem großen Fluß⸗ und 
Seegebiete ſüdlich und öſtlich vom Tanganyika die 
Quellen des Nils entdeckt habe, 1 gemein 


ü 
0 
Ne ‚ 

dem Tode David Livingſtone's ein. Es wäre | jchloffenen, unbeugſamen Charakters und mit der kehrte, war er für die London Miſſionary Society 

nicht das erſte Mal geweſen, daß der berühmte Klugheit und Einſicht eines vielerfahrenen, au in Kuruman, Mabodſon und anderen Stationen 

\ Reiſende Eultelich tobtgefagt worden, und ſo konnte] Auskunftsmitteln ungewöhnlich reich ausgeſtatteten in Südafrika thätig, mit Sprachen, Sitten und 
denn die Erklärang des kürzlich aus Zanzibar in] Sendboten des Glaubens und der Wiſſenſchaft.] Religionen der Eingeborenen vertraut und führte 
London eingetroſſenen Conſuls Kirk, daß die Todes-] Livingſtone war ein in jeder Beziehung elbſt⸗[nach mehreren vorbereitenden Reifen die Durch⸗ 
ch nur auf einem noch während gemachter Mann: früh hatte er als Arbeiter ſeinen wanderung Afrika's etwas ſüdlich vom Wendekreiſe 

eib geſtählt, 5 durch eigene Energie aus be⸗[des Steinbocks vom indiſchen zum atlantiſchen 


kunde wahrſchein 


feiner Anweſen eit in jener afrikaniſchen Stadt die andere Erklärung vorgezogen, daß der Reiſende 


verbreiteten, aber wenig glaubwürdigen Gerüchte] ſchränkten Verhältniſſen emporgerungen, ſich die] Meere aus, wurde dafür 1855 mit der Victoria⸗ ſich dort nicht im Quellgebiete des Nils, ſondern 
beruhe, die Hoffung un 88 Widerlegung der 8 Keuntniſſe im Lateiniſchen, in der Medizin denkmünze durch die Geographiſche Geſellſchaft aus- in dem des Congos bewegt habe, 1 
Nachricht anfachen. Nun aber kommt ſowohl aus] und in der Theologie bei ſchmaler Koft, doch mit] gezeichnet, als derjenige, „welcher vom Vorgebirge Das Feld von Livingſtone's Wirkſamkeit reicht 


Mittheilung, daß Richard Brenner in] freudigem Bewußtſein feines Berufes zu Höherem der guten Hoffnung über den Ngamiſee nach Lin⸗ 
einem Briefe an Petermann. 55 25 Livingſtone 's] angeeignet und 15 dann dem harten Brode des gan und dann nach der Weſtiüſſte bei 10 Grad 
anzeigt, als auch aus London ai ng demi, nach afrikaniſchen Miſſionars gewidmet. Geboren 1817 füdlicher Breite Südafrika durchreiſte.“ 1855 
welchem jetzt eine amtliche Beſtätigung der traurigen in Blantyre am Clyde, ging er als Dreinnd- führte er die Ergänzungsreiſe von Linganti 
N 0 Kunde eingetroffen iſt vom Bembaſe na een feel 0 1840 nach Port Natal, wo er als] den Zambeſe hinab zum indiſchen Ocean aus. 
| t e a 


vom Cap bis zum Aequator. Die ſpeziellen Nach⸗ 
richten fer feine letzten Kreuz⸗ und Querzüge 
hatte er ſich zu einer ausführlichen Darſtellung 
n weil er es ſcheute, berichtigend und 
widerlegend vorgehen zu müſſen. Seine beiden 
größeren Werke: "Reiten und Forſchungen in 
Südafrika“, 1857, und Kaen nach dem 
Zambeſe und deſſen Nebenfli ſen“, 1865, zeigen 
ihn als einen guten, obwohl nicht feinen Beobachter, 
als einen Mann von eiſernem Willen, obwohl nicht 
immer vorurtheilsfreien Kopf, als einen edlen, für 
Verbreitung europälſcher Geſittung und Bildung 
begeiſterten und doch mit kaltem Verſtande be⸗ 
rechnenden Kenner ſüdafrikaniſcher Länder und 
Menſchen, ausgezeichnet im Pflichteifer, human 
im Verkehr mit € ebildeten wie mit Wilden — ein 
e Menſch in ungewöhnlichen Ver⸗ 
hältniſſen, der ſich um fein Vaterland hoch ver⸗ 
dient gemacht und unter den Afrikareiſenden für 
alle Zeiten einen bleibenden Ruhm errungen hat. 


Gotha eine 


Es war auf der Reiſ 2 Gehilfe bei Moffat eintrat, der ein Geiſtesver⸗ Von 1856 bis 1858 weilte er in England und 
wo Livingſtone der ante eb waudter des hoffnungsvollen jungen Mannes warf lehrte dann, einen vollen Kranz der Anerkennung 
fährlichſten, weil häufigſten und hart und ihm ſpäter ſeine Tochter zur Frau gab, die] mit ſich führend, nach Afrika zurück. Seine zweite 

nꝛuückigſten aller afrikauiſchen Kraukheiten, 2 ihn tapfer auf feinen Reifen begleitete, bis im große Neiſe, die „Zambeſe⸗Expedition“, begann 
welcher Männer, die keinen Ne ermagen, 15 6 Jahre 1862 ein zu früher Tod den lücklichen Bund am 2. September 1861 vom Nyaſſaſee aus; im 
heim eſucht zu werden pflegen. Living⸗ zweier edlen Herzen löſte. In beſſere Hände als Juli 1864 war er wieder in London, um neue, 

at von ihr wiederholt zu leiden gehabt, ob⸗ in die Moffat's hätte Livingſtone nicht kommen kühnere Plane vorzubereiten, zu deren Ausführung 
erſtandsfähigkeit ungewöhnlich groß können. Hier bildete ſich bei dem Glaubensboten [er im April 1865 wieder auf das Feld ſeiner 
lang hatte er durch Waſſer zu] jener. Eifer für die wiſſenſchaftliche Seite eines | Thaten eilte. Die Nachricht, daß er am Nyaſſa⸗ 
aten gehabt, und hierbei ſcheint er I die tödt⸗ Miſſionars aus, die nach und nach, je unfrucht- | Tee ae e ſei, erreichte England im März 1867 
eine Reiche | barer ſich das Feld des Evangeliums unter der und rief die Expedition Neung's 1867 hervor, um 

itenden Naſſick⸗Dienern mit . Menſchheit zeigte, ganz in den Vorder⸗ Näheres über das Schickſal des kühnen Mannes 

mirt worden und wird über Zanzibar u einer Thätigkeit trat und ihm Ruhm und zu erfahren. Weniger dieſe als die des Nord⸗ 
hre, Anerkennung und Unterſtützung brachte. In ſamerikaners Stanley hat europäiſches Muller 

Jahre lang ein mühſeliges, ſorgen⸗ der autobiographi chen Skizze, die er feiner erſten[ gemacht und iſt ann im friſchen Gedächtniſſe der 
Neifebeihreibung vorausſchickte und die in alle fe bee einen am 8. Juli 1868 ge 

feinen Kampf mit dem Culturſprachen überfett wurde, hat er feinen Ent⸗ſchriebenen Briefen vom Bangweolo- oder Bembg⸗ 


der von uns übernommenen Verpflichtungen aus⸗ 


* 


erklärung gerichtet, deren Schluß lautet: „Schließ⸗ 
lich fühlen wir uns verpflichtet, zur Klarſtellung 


drücklich auszuſprechen, daß wir durch unſere 
heutige Erklärung nur die Erfüllung derjenigen 
Verpflichtungen übernommen haben, die uns durch 
das Kreisordnungsgeſetz vom 13. Dezember 1872 
als Amtsvorſteher auferlegt find, nicht aber die⸗ 
jenigen Obliegenheiten, die durch die ſpäteren 
Geſetzgebungen den Amtsvorſtehern zugewieſen 
werden könnten. Dieſe zu übernehmen, halten wir 
uns nach dem Obigen nicht für verpflichtet, 
namentlich, falls es im Wege der Geſetzgebung 
von uns ſollte gefordert werden, die Führung der 
Civilſtandsregiſter zu übernehmen. Sollte ſolches 
von uns gefordert werden, ſo würden wir uns 
nicht weiter für gebunden erachten, das übernom⸗ ſi 
mene Amt weiter zu führen.“ Dem Vernehmen l 
nach ſoll eine in dieſem Sinne gehaltene Petition 


ten der Univerſitäten vorz ilegen; 1 
entwurf pro 1875 eine Denkſchrift über die Entſtehung, 


e 
ymnaſiaſt, ſpricht 


bindung. 
. folgt aus: Ja, wir find Götter der 


2 


12 wie 


kreiſt. Sterben wir jetzt, ſo finden und vereinigen ſich 
unſere Atome wieder zu einem neuen Menſchen und 
beſſer und klarer exiſtiren wir dann von Neuem. 


as Herr bgehen. der Wohnungsgeldzuſchüſſe der Univerſitätsbeamten, aus: Man möchte verzweife aſen und n 
88 IM ee Der Kaiſer von|für die vielleicht wegen der Kärglichkeit des Fingnz⸗ Kerne] get — gegen Sites, (Heiterkeit) Wahr⸗ 


Oeſterreich iſt heute Morgen zum Beſuch ſeiner 
Tochter, der Prinzeſſin Leopold von Bayern, im 
ſtrengſten Incognito hier eingetroffen. (W. T.) 
— In der heutigen Sitzung der zweiten 
Kammer gelangte die Interpellation des Abg. 
Dürrſchmidt Fr Berathung, ob dem Cultusminiſter 


8 0 
einer Novelle und reſümirt, daß 


Materialismus darin Buageiproden findet, ſowie eine 
J b inn und Frivolität.) Es 
eißt, daß die „Walhalla“, welche 3000 Abonnenten 
unter den Gymnaſiaſten hat, mit r f der 
höchſten Behörde, ja des Cultusmmifters ſelbſt, be⸗ 
ſtände — Der Cultusminiſter erklärt, daß vor 
1% Jahren die Erlaubniß zur Herausgabe wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Arbeiten von Gymnaſiaſten unter Aufſicht 
der Lehrercollegien gegeben I Da aber die letztere 
Bedingung nicht e ei, wurde die Erlaubniß 
- | zurüdigezogen. 
u Titel 5 (183,702 & zur aon bin des Nor⸗ 
maletats) beantragt die Budgetcommiſſion e en: 


die aus Anlaß der Reichstagswahl von den katho⸗ 
liſchen Biſchöfen und 1 — mit Umgehung des 
königlichen Placet erlaſſenen Hirtenbriefe bekannt 
ſeien und ob hierin nicht eine sejehwibeige, die 
Verfaſſung verletzende Handlung gefunden werden 
müſſe, gegen welche ſeitens der Staatsregierung 
einzuſchreiten ſei? Cultusminiſter v. Lutz ver⸗ 
neinte die geſtellten Fragen und erklärte, daß keine 
geſetzlichen Beſtimmungen vorhanden ſeien, aus 
denen die Rechtswidrigkeit des Verhaltens der 
Biſchöfe, ſo erhebliche Bedenken daſſelbe auch zu 
erregen geeignet ſei, nachgewieſen werden könne. 
Eine Verpflichtung zur Einholung des königlichen 
Be nur nur für die Veröffentlichung von 
rchlichen Geſetzen, Verordnungen und Anord⸗ 
nungen. In den gedachten Hirtenbriefen könnten 
aber nur religiöfe Mahnungen gefunden werben, C 
wie dergleichen häufig von der Kanzel erlaſſen 
würden und niemals beanſtandet worden ſeien. 
Am Schluſſe der Sitzung verlas der Miniſter des 9 
Innern, v. Pfeufer, ein königliches Decret, durch 
welches die Kammer bis auf Weiteres vertagt 
wurde. 85 


An 
f 


beſoldet. — Abg. Krech: j 
bahn ve auf Greifswald lenken, welches bis 
ahin a 

Bi der Flor der Univerſität zeigt, daß gut gewirth⸗ 
haftet worden iſt. Nun treten jedoch für Bibliothek, 


i verſität, d die eigenen 2 
rungen an die Uni 1 aß ſowohl die ei denen 195 


Referent Miquel: Die Frage, inwieweit der 
Staat zur Erhaltung der höheren Schulen verpflichtet 
ſei, und inwieweit die Communen heranzuziehen, ſei 
ia ſtreitig, doch ſei es wohl die Pflicht des Staates, 
in möglichſt weitem Maße den Communen entgegen 
zu kommen. — Der Finanzminiſter bemerkt, daß 
die Regierung jeglichen Antrag der Communen in 
dieſer Beziehung auf das Wohlwollendſte aufgenommen 
gabe und auch in Zukunft aufnehmen werde. — Die 
Poſitition wird mit dem Zuſatz der Budgetcommiſſion 
genehmigt. — Nächſte Sitzung Sonnabend. 


Danzig, 31. Januar. 


„Aus dieſem Fonds können auch, inſoweit ſich hier 
ein Bedürfniß herausſtellt, den nicht ausſchließlich vom 
Staate unterhaltenen höheren ee a Paper be 
ufs 7 von Wai gebt en an die 
ehrer, Beihilfen ertheilt werden.“ — 


Schweiz. 

Bern, 29. Jan. In der heutigen Sitzung 
des Nationalraths wurde vom Bundespräſi⸗ 
denten Schenk und dem Bundesrathe Cereſole be⸗ 
treffs der am 27. d. M. eingebrachten Interpella⸗ 
tion conſtatirt, daß allerdings Umtriebe ſtattgefun⸗ 
den hätten, um eine Intervention ſeitens einer 
fremden Macht zu Gunſten der Ultramontanen 
3 Der Bundesrath habe indeß die 
erforderlichen Maßregeln dagegen getroffen. Zum 


Fair welches eine 
ich mache, 


nehmen oder meine Stellung dem Lande e zu 


agen, daß, Sitzung des Vorſteher-Amtes der Kauf— 


die Herren Goldſchmidt, Albrecht, Damme, Siedler, 
Gibſone, Roſenſtein, Mix, Sa Stoddart und 
Ehlers. — Die Kgl. Regierung hierſelbſt hat auf 
eine in Nr. 52/1873 der Nachrichten für Seefahrer 
aſſer des von dem Journal „Conſédéré“ (in \ 1 
burg) veröffentlichten bezüglichen ame einer drehbaren Windbake auf der Oſtmole am 
fi Hafen zu Stolpmünde, noch beſonders aufmerkſam 

b6 gemacht. — Nach einer Mittheilung der Kgl. Re⸗ 
derung iſt ſeitens des Herrn Reichskanzlers dem 
Kaufmann Liegnitz hier das Exequatur als Kgl. 
belgiſcher Conſul ertheilt worden. — Die Kgl. 
} sgierung be: die Ernennung des Herrn Peter 
Collas hierſelbſt zum vereideten Getreidemäkler be⸗ 
ſtätigt. — Die Kgl. Direction der Oſtbahn hat 
ein Exemplar des mit dem 1. Februar c. in Kraft 
tretenden preußifch-ungartfchen Verband - Güter- 
Tarifes via Bromberg⸗Juowraclaw⸗Oderberg⸗ 
Marſcheggüberſandt. — Der Herr Oberpräſident hat 
eine gutachtliche Aeußerung des Vorſteher⸗Amtes 
darüber eingefordert, ob die in Erwägung genom⸗ 
mene Verlegung des Sitzes der Kgl. Oſtbahn⸗ 
Direction von Bromberg nach Berlin etwa von 
lachtheiligem Einfluſſe auf die an Ph des 
andelsſtandes zur Bahnverwaltung ſein könnte. 
as Collegium beſchloß, dieſe Verlegung zu befür⸗ 
worten. — Zur Unterſuchung des immer empfind⸗ 
licher auftretenden Mangels an Seeleuten iſt ſeitens 
der Handelskammer zu Geeſtemünde beim Reichs⸗ 
aanzler⸗Amte die elfter einer Enquste⸗Com⸗ 
miſſion von Mariueoffizieren und Ah dec 
beantragt worden. Das Vorſteher⸗Amt beſchloß, 
ſich dieſem Antrage anzuſchließen und zugleich die 
Zuziehung von Navigationslehrern zu den betref- 
fenden Verhandlungen zu empfehlen. — Auf An⸗ 
regung des Reichstags⸗Abgeordneten Herrn Ober⸗ 
bürgermeiſter v. Winter wurde eine Commiſſion 
niedergeſetzt zur Berathung des vom Bundesrathe 
aufgeſtellten Entwurfes einer dentſchen Strandungs⸗ 
Ordnung. Dieſelbe beſteht aus den Herren 
Damme, Gibſone, Albrecht und Ehlers, und ſoll 
Herr v. Winter gebeten werden, an den Verhand⸗ 
lungen theilnehmen zu wollen. — Der Magiſtrat 
hat ſich bereit erklärt, mit dem Vorſteher⸗Amte 
über die Beſchaffung ausreichender ge e für 
die nach der Stadt kommenden Seeſchifſe in wei⸗ 


abe der Nationalrath Vuilleret bekannt und 
der Abbs Callet, bei welchem ſich ein Packet mit 
Interventionsgeſuchen vorgefunden, ſei verhaftet 
worden. Nationalrath Vuilleret erklärt, er habe 
das gedachte Memorial in ſeiner Eigenſchaft als 
Advokat verfaßt. Nach längerer Debatte wurde 
der Antrag, die Mißbilligung der im Memoriale 
Vuilleret's kundgegebenen Anſichten auszuſprechen, 
in der Erwartung zurückgezogen, daß Vuilleret 
ſeinen Sitz im Nationalrathe aufgeben werde, und 
der Uebergan ar Tage ng beichloifen: W. T.) 

— 30. A 2 5 Vormittags. Der Urheber 
und die Verbreiter des in Bar⸗le⸗Duc gedruckten 
Actenſtücks, welches die Jutervention der Mächte 
zu Gunſten der Ultramontanen anruft, werden 
utem Vernehmen nach vor die eib rigen 

ſſiſen verwieſen werden. (W. T. 
efterreich » Ungarn. 

Wien, 29. Jan. Die „N. Fr. Pr.“ meldet: 
Der Tod des Feldmarſchall⸗Lieutenant Gablenz 
erfolgte durch Selbſtmord. 

ankreich. 

Paris, 28. Jan. Thiers warnt die Legiti⸗ 
miſten im „Bien Public“, nicht gerade jetzt, wo 
die Debatte über die conſtitutionellen Ge 175 be⸗ 
vorſtehe, einen Streich zu wagen, der die ernſteſten 
. haben könnte. Man hört in vielen Krei⸗ 
en, daß ein neuer Feldzug für Heinrich V. be⸗ 
ginne. Auch die „Liberta“ ſpricht von Verabre⸗ 
dungen zwiſchen der äußerſten Rechten und der 
Gazette de France,“ die geſtern plötzlich eine Lanze 
für das allgemeine Stimmrecht einlegte. 

— 29. Jan. In der Si e Munici- 
palrathes wurde heute von 35 Municipalräthen 
beantragt, für die Repräſentation der Stadt Pa⸗ 
ris die Bunge von 60,000 Fres. auszuſetzen. Der 
Municipalrath Metivier ſtellte darauf den ⸗An⸗ 
trag, 40,000 Frs. für die Familien und Frauen 
der deportirten Communemitglieder zu bewilligen. 
Der Präſident des Collegiums, Vautrain ver⸗ 
langte die Beſeitigung dieſes e durch An⸗ 
nahme der e es wurde indeſſen beſchloſſen, 
den Antrag zur Abſtimmung zu bringen und der⸗ 
4 5 darauf abgelehnt. Vautrain hat aus Veran⸗ 
aſſung dieſes Vorfalls ſeine 17 1 5 einge⸗ 
reicht und der Seinepräfect da Ne die Schließung 
der Sitzungen des Municipal rathes verfügt. 

panien. 

— Nach einem der „Independance belge“ aus 
San Sebaſtian unter dem 29. d. zugegange⸗ 
nen Telegramme iſt an der Mündung des Nervion, 
weſtlich von Bilbao, eine kleine Flotille angekom⸗ 
men, um Bilbao zu helfen und dem General 
Moriones zur Unterſtützung zu dienen. Der Fluß 
elbſt iſt durch 1 unſchiffbar gemacht. Die 

arliſten hatten die Auswechſelung der 900 Ge⸗ 
fangenen angeboten, die ſie in Portugalete gemacht 
hatten. Dem General Moriones, der ſein De⸗ 
miſſionsgeſuch zurückgezogen hatte, waren beträcht- 
liche Verſtärkungen zugegangen. Derſelbe hatte 
bereits feine Operation in Biscaya begonnen. 


erade für Univerſitäten in 1 ausgiebiger Weiſe ge⸗ 
ſorgt worden m Bee n i i ' 
man in einze ii 

— Abg. Lasker: Sehr a 


Stellung des Referenten als Diitglieb der äußerſten 
Linken zweifelhaft gemacht hat, o 


hältniſſe bekannt iſt, hat nur das ben ff. 8 t was 
t. 


500,000 % verfahren wird. Wir find 
weſen, für die 9 


der Referent verdient gemacht und es 8 mir nicht 
am Platze, ihn deswegen zu tadeln. 5 


hat; ich hatte gehofft, daß ſie etwas tiefer eindringen 
und einen Eindruck auf ſein Herz machen würden. 
(Heiterkeit.) Wenn ich beabſichtigte, dem 1 miniſter 
nur irgend eine Unbequemlichkeit zu machen, jo würde 
ich als e eine Ungeſchicklichkeit gezeigt 
haben, die mir bi 


miniſter meine Sf en als Nadelſtiche aufgefaßt 


Ein Antrag der Handelskammer zu Thorn, betr. 
die Anlage eines Winterhafens für Holztraften 
und Kähne, ſoll bei der Königl. Regierung in Ma⸗ 
rienwerder befürwortet werden. — Das Directo⸗ 
cum der Berlin⸗Stettiner de er dee 


is jetzt noch nicht nachgeſagt worden 
"übt hat den ablehnenden Beſcheid des Herrn Handels⸗ 


iſt. Aus ſeiner darf inf ſollte er übrigens wiſſen, 
daß auch die äußerfte Linke eine ſtarke Stütze für die 
Regierung ſein kann — Darauf werden ſämmtliche 
Poſttionen mit den Antragen der Budget⸗Commiſſion 
genehmigt. 

Kap. 124 (Gymnaſien und Realſchulen.) Ne 
Miquel bedauert, daß der Normaletat noch nicht an 
allen höheren Unterrichtsanſtalten durchgeführt ſei. 
Doch ſei di hoffen, daß in dieſem Jahre energiſch an 


Verbindungsgeleiſes zwi 


theilt. In dem Beſcheide des Herrn 7 
iſt aber Beba erwähnt, daß die Königl. Direc⸗ 
(ion der Oſtbahn beauftragt worden ſei, weitere 
Ermittelungen über eine geeignete Geleis⸗Verbin⸗ 
dung mit dem ea egan anzuſtellen. Das 
Vorſteher⸗Amt beſchloß, in einem Berichte an den 
Herrn Miniſter die Wichtigkeit einer Geleis⸗An⸗ 
lage nach den Löſchplätzen und induſtriellen Eta⸗ 
bliſſements am linken Weichſelufer auch ſeiner⸗ 
ſeits ausdrücklich hervorzuheben und um thunliche 
Beſchleunigung der betr. Ermittelungen und Vor⸗ 
arbeiten zu bitten. — In Erledigung einer bezüg⸗ 


die Durchführung des Normaletats gegangen werden 
würde. enn gegen den früheren Etat diesmal eine 
erhebliche Mehrforderung gemacht werde, ſo rühre dies 
hauptſächlich daher, daß mehrere früher von Communen 
unterhaltene Gymugſien vom Staat übernommen wor⸗ 
den ſeien. Im Prinzip ſei dies zwar zu verwerfen, 
da gerade eine Concurrenz ſehr heilſam auf die Fort- 
ſchritte der höheren Unterrichtsanſtalten wirke. Indeſſen 
habe die en ihre geile Damit zu 


tigen gelucht, daß ſie Überhaupt die Eriftenz jener lichen Zuſchrift des Herrn Juſtizrath Leſſe in 
Abgeordnetenhaus. en habe wech wollen. — Abg. Kalke bach Berlin beſchloß das Vorſteher⸗Amt feinen Beitritt] 

39. Sitzung vom 30. Januar. wünſcht, daß der Bau eines Gymnaſiums zu Strasburg zu dem Central-Berein I Hebung der Deutfchen 

Etat des Sultusminifteriums Zu Kapitel noch in dieſem Jahre begonnen werden möge, da | Fluß⸗ und Canal-Schiff ahrt mit einem jährlichen 


das proviſoriſche Gebäude durchaus nicht den Bedürf⸗ 
niſſen genüge. Ferner wünſcht er auch die Einrichtung 
des jüdiſchen Religionsunterrichtes in Strasburg. — 
Reg.⸗Comm. Datei e erwidert, daß es gegen- 
wärtig nicht möglich ſei, die Poſition in den 
nehmen; 2) bei der Univerſität Marburg eine ordent⸗ Etat aufzunehmen. Ja es ſei fraglich, ob bei der 
liche Profeſſur für National⸗Oekonomie mit einem] Menge der noch vorzunehmenden oder bereit in An⸗ 
Beſoldungsbetrage von 1400 Thlr. in die Colonne der] griff ſtehenden Bauten auch im Etat für 1875 eine 


‘ 


123 (Univerſitäten) beantragt die Budgetcommif- 
ſion „1) bei den Univerfitäten Königsberg, 
Breslau und Kiel die Nenumerationen der Univer⸗ 
tätscuratoren von 800 Thlr. in die Colonne der 
ünftig wegfallenden Zahlungen wieder aufzu⸗ 


Beitrage von zehn Thalern. 
Das Weeze olf 5 aufmannſchaft. 
dt 


Goldſchmidt. 


Aus dem bei unſerer letzten Palau 
ſtellung noch fehlenden 17. Wahlbezirk des Dan⸗ 
ziger Landkreiſes (Junkertroyl) lief das Re⸗ 


Erde! (Heiterkeit) wir ſind ja ewig, denn die Natur 
kann auf kein Atom verzichten, das einmal im Weltall 


[Auszug aus dem Protokoll der 50. 
mannſchaft am 23. Januar 1874.] Anweſend W 


da- abgedruckte Bekanntmachung, betr. die Einrichtung] & 


tere commiſſariſche Verhandlungen einzutreten. — 


Minifters auf den Antrag, betr. die Anlage eines] 
15 5 dem Pommer'ſchen N 
Bahnhofe und Legan, zur Kenntnißnahme mitge⸗ 


ſultat erſt geſtern ein. Es wurden dort AI 
Stimmen für Albrecht, keine für Mühl abgegeben. 
Durch ein Verſehen wurde das Reſultat des 102. 
Bezirkes (Giſchkau⸗Bangſchin von uns auf 42 10 


ſt 24 M. angegeben; es ſtellt ſich auf 84 A. 23 


— Bei der geſtrigen amtlichen Feſtſtellung des 
Reſultates ergab ſich, daß überhaupt 11,080 Stim- 
men abgegeben waren. Davon 17 * erhalten 
Herr Albrecht 6913, Herr Mühl 4136 Stimmen, 
31. Stimmen waren ungiltig. Herr Landſchafts⸗ 
Director Al brecht-Suzemin wurde alſo als 
Reichstagsabgeordneter fur den Landkreis Danzig 
proclamirt. 
» Das Wolff'ſche Telegraphenburean 
meldet von Berlin: Es find noch geſtört die Tele“ 
Wesch Posen nach Königsberg, Inſterburg, 
arſchau, Poſen, Danzig und Bromberg. Theil“ 
kai Störungen find vorhanden auf den Linien 
nach Frankfurt a. M., Paris, Brüſſel, Amſterdam, 
öln, Hannover und Stettin. ; 


ee des ne unt 


gegen das Votum des 


ſteller 
der früheren Amtsbezirke 41 und 42 (Czernien ung 
Saskoſchin), weil die Communication 
einzelnen, durch große, unwegſame Wälder ge 
trennten Theile des zuſammengelegten Amks⸗ 
bezirkes eine ſehr ſchwierige iſt. — Bei Eintritt 
des nächſten Punktes der Tagesordnung (Namha 
machung der zu Amtsvorſtehern und deren Ste 
vertretern ſchloſſenen Perſönlichkeiten) wird geheime 
Sitzung beſchloſſen. 

antragt zwar, mit Rü 

Intereſſe für die neue Ordnung der Kreisverwaltung 
zum erſten Male e 


ren der Reſerve⸗ und Landwehr⸗Mannſchaften 
nehmen dürfen. Geſuche um Zuricckſtellung im 

Falls eines Kr. e 9 en rei den Orts⸗ 

änden son den Wilitär-Crjag 


5 ke de 
Be lſcherven Da Wah bi "Be atz⸗Geſchäfts 
zu entſcheiden. eſer igu 

nicht zu verkennen, zumal nach fee 


Jurüͤckſtellungen aus Veranlaſſung häusli 
hältniſſe nicht ſtattfinden dürfen. r RE 
Theater,] er Ellmenreich beſchließt heute 

Als „Philippine Welſer“ ihr Gaſtſpiel, das die durch 
den vorjährigen Beſuch angeknüpften freundlichen Be I 
ziehungen zwiſchen der Künstlerin und dem Publikum 

derſtärkt hat. — Am Montag tritt Hr. Otto Lehr 
feld, deſſen a hier mit Freuden be⸗ 
grüßt werden wird, als Martin Luther in Zacha⸗ 
clas Werner's „Die Weihe der ai auf, einem 
Schauſpiel, das durch die erneuten religiöſen Kampfe 
der Gegenwart ein beſonderes Intereſſe erregt. Das 
Programm des Hrn. Lehfeld enthält diesmal außer 
er De DEINER, 105 mit 1 lebhaftem Beifall auf- 
9 en „Othello“ eine 

Malbun db 6 ie Anzahl neuer Rollen, wie 


Unſcre Stadt iſt wiederum durch eine nie 
ie 


adowsli b. Ewert 
beftt B 


A u 
2 


ö . ch andern 
erſonen Stipendien zu verabreichen. 3 ſtehenden 
Teſtamente die 


1 


Nacht per liegende Fähre, 
2 eee Die Arbeiterfrau B. 
et, weil 0 25 Rathskeller, wo⸗ 
i igt war, einige Wa 
gegenſtände und ice gehe en hat, we es fe in 
einem 1 i este. — Seit einiger Zeit 
nächtlich Dachrinnen von Häuſern ab⸗ 


heſtrafte K empnergeſelle Bennewitz und zwei andere 


— Bei Gelegen⸗ 
eit einer bei einer hieſigen Böttcherfrau abgehaltenen 


unden, weiche fie Mitten ic in Gemeinſchaft ei 


wi 


Kämpen und Tliegenhof hat feit eint en Wochen voll⸗ 
itänbig aufgehört, mob, 205 die Walerliberfluthun | 
zen, 5 der wa Lich eklagenswerthe Zu —— a 
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ſtädti den ehörben nimmt die jetzt beim Abgeord⸗ Par Januar 1,51% e ebruar FR A * Br. Productenmärkte. 
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ontag, den 2. Februar, nach beendeter Inventur, eröffnen wir den 


von zurückgesetzten Kleiderstoffen 


jeder Art, französ. Long-Chales, Lama-Tüchern und anderen Artikeln 


M 
"Ausverkauf 
— zu bedeutend hergbgeſetzten Preiſen. 
F. W. Faltin & Go. Nachfolger, 


H. Regler. 13. Langgasse 13. Fr. Wedemeyer. 


er diessährige Ausverkauf der in der Inventur 


zurückgesetzten Artikel beginnt Montag, den 


272 


2. Februar. I. J. Goldberg. |: 
en ele schlesischen Streusel. 
5 Der Ausverkauf M Breslauer. \ 
10 Uhr, Preben derx Prediger er. © n resilauer 
z von Seidenhüten, Filzhüten, Baschlickmützen, Filzschuhen, Mützen 3 9 
e n wird zu gerichtlichen Tarbreifen foxtgefebt 4 . Punsch- Pfannkuchen, Concert d 
a geste Nacmitage 5 Ube dude Heiligegeistgasse 35. Berliner, Leipziger und Joachim-Barth u 
d malie: geborene Reparaturen werden angenommen. (5522 Braunschweiger 
& Soeivenftein, von einem Töchterchen nn _____ ig am 1. Februar er. Q 
glücklich entbunden. > >< N < = -—_s Kaffeekuchen Abends 7 Uhr : 
2 Danzig, den 30. Januar 1874. 0 N täglich friſch empfiehlt die Conditorei von im N 11 * h 
Iſidor Lachmann. 1 2 i m pollo⸗Saale. 
Undbrieſe Friedrich Baecher Programm. Sonate f. Pieline | 
nn Broänten, un Stefimegäfke No. d, | 4 Bechencr. — Aanite Feder sen] * 
5 neben dem Telegraphenamt. Beethoven. — Andante 92 Polonaſſe e 
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich: op. 22 v. Chopin. — Andante F-dur 0 
LLUAlexander von Polinski, 2 g » Spohr. — Ungariſche Tänze von ö 
2 Marie von Polinski, 8 Pil Bi Brahms. — Joachim. 
& geb. Denecke. 2 l sener ler Billets a 1 10 . und 1 | 
51 ee S bei bei F. A. Weber, Buch⸗ u. Muſik⸗ 
8 Berlin, den 27. Januar 1874. 2 Robert Krüger handlung. . 
> | 
ROSSI RIO ISO OK ID] Hundegaſſe 21. 85 ( 
55 2 . 0 af ? 4 pr N a i 
Todes-An ei 9 e. 5 5500) Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt 40. 0 Friedrich -Wilhelm- ı 
Heute Nacht 2 Uhr ſtarb uns te SSS SSS SEES 33 38333: p hits VERS ü 3 
9 5 Sen und Großmuter, A j 0 a 9 0 1 ns in - ng nie ee 80 e er 3 
ie Kranken⸗Pflegerin olsteiner Austern Sonntag, den 1. Febr.: 
ge e , ee, Richard Garrett & Sons in England 72 
her ter Son f Saher wel Pu de af a a „Junge Hamburger Hühnchen, GROSSES CONCERT 
W anzeigen. f Locomobilen, Dreschmaschinen, Helgol. Hummern, i:m neu decorirten Saale. 
anzig, den 31. Januar 1874, pferdehacken, Drills, Guano-Streu- Maschinen, Drossel-Pasteten aux truffes, Anfang 56 Ur dere 1 5 95 Loge 5 St 
Coleman’sche Cultivatoren Algierer Blumenkohl, 5513) T Schmidt. 


Die Hinterbliebenen. 
Louls Willdorff; 


Ziegengaſſe No. 5, 
empf. ſein großes 
elegant. Masken⸗ 
Garderoben⸗La⸗ 
er für Herren u. 
amen, ſo wie 
Mönchskutten, Do 
Sminos u. Geſichts⸗ 
larven jeder Art. 
Beitellungenflauf zu) fertigende Masken⸗ 
Garderobe werden von meiner aus Cöln 
a. R. eingetroffenen Directrice geſchmackvoll 
ausgeführt. 54 


Louis Willdorff. 


_Biegengafie 5. 
Masken⸗ 
Co ſt ü me 
für Herren und Damen. 
Dominos, Mönchkut⸗ 
ten, Geſichtsmasken, 

Bärte empfiehlt 
H. Volkmann, 


Franz. Kopfsalat und 


Haselhühner Kaffeehaus 


empfing 


R. Denzer. um Freundſchaftl. Garten 


gi Danziger Sonntag, den 1. Februar: 


Actien-Bier-Brauerei Concert 


Klein Hammer. unit ⸗„Inſtru 
Bei der jetzt vorzüglichen Witterung em⸗ 8 0 5 W 


pfehle die Localitäten zu Kl. Hammer dem egiments No. 1. 
u Anfang 5 Uhr. Entree 3 Sgr. 
5418) 8 Nil 


neuester Construction, 
mise N Zi ee TE 


e ER 


Beſuche des geehrten Publikums hiermit 
freundlichſt. Hochachtungsvoll 
F. Hark. 


Whitstable-Austern 


empfing 


Josef Fuchs, 


Brodbänkengaſſe No. 40. 


Lager von Beservetheilen, 
empfiehlt und nimmt Aufträge zum Lohndreschen mit Maschinen neuester 
Construction in Verbindung mit Strohelevator und Drahtseiltrans- 


missionen entgegen 
der General-Agent von Richard Garrett & Sons, 


A. 6 IR uscalte, 


Danzig und Dirschau. (3769 


Bremer Raths-Keller: 


Heute wie folgende Abende großes Col 
cert von meiner beliebten Geſellſchaft au 
Berlin. Es ladet en ein 


„F. Schultz. 


— 


— Matzkauſchegaſſe No. 8. 2 7 7 a 
rm Der kaufmänniſche Verein zu Danzig eutsche 
ieier Sprotten, 7 ur ſeine Mitali 5 Magen - Zeitun W᷑ E 
- zieht ſich für feine Mitglieder der koſtenfreien f ae 9 E IE U. ierloca 
Astrachan. Perl-Caviar, Stellen-Vermittel bringt täglich Neues N. | 
= ellen-Vermittelung. Vorzügliches Breitgaſſe No. 118. 
Roquefort-Käse, Wir erfuchen daher die Herren Prinzipäle höflichſt, etwaige Vacanzen den Unter⸗ Heute zweites Auftreten meiner nen en 
a zeichneten brieflich gefälligst mitzutheilen. Nürnberger Lagerbier Ugirten Damenkapelle Bartels aus Böhmen 
N fi h t u Chesterkäse g D Sonntag, den 1. Febr., große V 1 
euicnat.l. 58 Der Vorſtand. Luftdichte Schneider. Anfang 7 Uhr entre Be Vorſtellun 
Romadourkäse N. Block, M. ritz, x Reichskneipe! freundlichſt eiflabe, ee 21 Yu, wozu I 
8 Ad Vorſitzender, Vorſteher d. Büreaus f. Stellenvermittelung, m 825 5496) Hermann K 
echte Limburgerkäse, niengafc min. SE. Langenmarkt No, ZU. Marienhütte 10 NB. Märzen⸗Bier vom Faß 2 ll 
Aotien- Gesellschaft. u —ye: — 
1 ei te be = f nz n RE ein 1111.2 range 40% * Stadt- Theater. 
eitower N chen, Langenmarkt 2, vis-a-vis der Börſe, er 1 Mtommal Petroges bis] Sonntag, 1. Februar. (5. Abonn. No. 2, 
empfiehlt zum 12. Februar er. bei unſerer Geſellſchafts⸗ Der Freiſchütz. Große Oper in 


a fate e in ſeinen Werkſtätten gearbeitete 
Sopha's in kräftigſten Polſtern mit Damaſtbezügen und Möbelleder zu 20 und 
21 &, desgl. in geſchweifter Facon, Cauſeuſen mit Rips⸗, Plüſch⸗ und 
beſten Wollen⸗Laſting⸗Bezügen zu 30, 31, 32, 36 bis 38 . 
Stühle, ganz ſtarke von 9 „ an pro 1 Deb, ſöwie in Eichen, Birken, Eichen, 
empfiehlt billigſt Mahagoni und Nußbaum pi jedem Preiſe. 
Sophatiſche von 5 & an, 8 feinere zu 9, 12, 14, 18 M ıc. 
J G Amort 5 Auszieh⸗Speiſetiſche mit Einlagen von 14 . bis 30 „ und theurer. 
3 7 8 Silberſpinde (Bertifow), mit Spiegel oder Etagere, in Mahagon oder Nuß⸗ 
1 . baum, von 22 „ bis zu den eleganteſten. . 
Wäſche⸗ und Kleiderſpinde in Fichten, Birken, Eſchen, Mabagon) und Nuß⸗ 


Acten von C. M. v. Weber. 
Weg 2. PEN CHR 1 sr 
Erſtes Gaſtſpiel des Großberzogl 
Sächſiſchen Holſchanſpielere Hrn. Uu 
Lehfeld. Br. Martin Luther. Dram 
in 5 Acten von Werner. 
Dienſtag, 3. Februar. (Abonnement sep 
Zum Beneſiz für Frau v. Rigone 
Lohengrin. 
Mittwoch, 4. Februar. (Abonnement sus 


Kaſſe einzuzahlen. N 5 
Danzig, den 30. Januar 1874. 


Die Direction. 


Gartenbau-Verein. 

Montag, den 2. Februar c., Abends 7 
Ubr, Frauengaſſe 26, 

General⸗Verſammlung. 


J. G. Amort. 
Messinaer Apfelsinen? 


4 


baum, erſtere von 5, 7, 9, 10 , letztere von 12, 14, 18, g Tagesordnung: En Zweites Gaſtſpiel des Herrn O 
Ausverkauf Daune uns Wer in Mahagoni und Nußbaum von 21 & an, 1) En Bi das diesjährige | Lehfeld. Nathan der Weiſe 
f esgl. feinere von Stiftungsleſt. . > 2 
von amen⸗Mäntel, Paletots i oden von 11, 12, 14—18 2) Gärtneriſche Mittheilungen über: E un 
on D „ P 7 Mahagoni und birkene Kom nu vo K. Straßenbepflanzung, Pflanzen von heater Anzeige. 


Jaquets und Jacken; ese 5 
gut gearbeſtete Herren“ u. Knahen⸗ 
Garderoben, und eine große Aus⸗ 
wahl von Pelzwaaren ſollen zu herab⸗ 
geſetzten Preiſen geräumt werden. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt 


ee J. Auerbach, 
Lauggaſſe No. 26. 
RETTET 


Bettgeſtelle mit Springfedermatratze und Keilliſſen, complet von 19 „ an, jo 
wie in Mahagoni und Nußbaum, in bedeutender Auswahl. 
Nachtſpinde in Fehlen. Mahagoni und Nußbaum mit Marmorplatte. 
Spiegel in großer Auswahl von 23 Hat. - : 
Gro 1 1 97 e mit Marmorconſole a Stück 30 „ in beſtem 
ruſtallglaſe. a 
85 NB. Durch günſtige Conjuncturen bin ich in den Stand geſetzt, zu ermäßtig⸗ 
ten Preiſen zu verkaufen. 
Bi tto Jantzen, vorm. M. A. Paninskl & Otto Jantzen. 


Neues Wiener Cafe un. Zur 
Conditorei Frühjahrsbeſtellung 


empfehlen 


Dienſtag, den 3, Februar 1874: 
Benefiz für Fran 
Mathilde von Rigéno. | 


Lohengrin 

1 0 

Große romantiſche Oper in drei Acten 
von Richard Wagner. 

Elſa Frau v. Nigeno: 4 


Selonke’s Theater. 


Sonntag, den 1. Februar. Nach | 
Saen 8 as 
rischen un ieschen ka 
ſches Genrebild. rerigſd, S baue 


Sbſtbäumen ıc. vom Kgl. Gar 
ten⸗Inſpector Schondorff. 
Der Borſtand. 
Naturforschendebesellschaft. 
Zur ordentlichen Verſammlung am 
Mütwoch, den 4. Februar, 7 Uhr, im 
Hauſe der Geſellſchaft, wird bierdurch 
eingeladen. Vortrag über: „Athmungsluft.“ 
Wiſſenſchaftliche Mittheilungen. 


5475) ail. 


Juſtrumental⸗Verein. 


Dienftag, den 3. Februar c., Abends 7 
Uhr: Uebung im unteren Locale des 


„ ere 

% Für auswärtige Rechnung werden 

neue und gut erhaltene alte Marder⸗, 
Zobel⸗, Nertzfelle ꝛc. angekauft bei 

J. Auerbach, 

Leuagaſſe No. 26. 


5509) 


von f n 

Freundſchaftlichen. Vereins Jopengaſſe mit Geſang und Tanz in 9 Abtheilitg 
ne Theodor Becker No. 16. A 33 Or Wolf. Muſik von C. 2 
Die Ernenerungstooje zur 2.Mlafie| Cie der aueilineneiftgafie 24, K zuniſch⸗ V in Montag, den 2. Februar. Ben 11 
145. Gnigl. Lolkerie, dd — amber Ent ber eignen dar, Vellvekerg 21. aufmänniſcher krein. Wee der max. Zum a 1 


(neu): Deutſche Männer, 


e Feinſte = 5 
bezüglichen Loof Gebr. . enveuje, Thee, Aqueuxe Nabe. von Br 
Die Helden vom 1. Armeecol! 


weimal friſche Kuchen, Torten und sone h 
Backwerk. Von 10—2 Uhr exquiſite Fleiſch⸗ 


Dienſtag, den 3. Februar, Abends 81 
Uhr, Vortrag des Herrn Ehlers, 
Selretafr der Kaufmannſchaft: Die fociale 


Vorzeigung der 


1. Klaſſe — 
bis zum ſechsten Februar, 


3 Lim. 1 der Socjalismus. 
8 Abende — utöfei Beſtellungen zu Feſtlichkeiten, Baum⸗ e “„aschinen are 2 5 — eingeführt werden. No. 8096 
Hei Verluſt des Auro MDB kuchen Safelauffäge, Felſentorten, Bienen“ ſo wie andere landwirthſchäfctaag⸗ 7 tauft zurück die Expedition d Dan. 3 0 
B. Kabus, körbe, Füllhörner, bunte Schülſſeltorten, Eis, Gli i & Mey Geräthe] Sonnabend, den 7, Februar: Fünftes Ke ee — er ha 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. kalte Speiſen, überhaupt das Neueſte was ms 1. 7 eyer, Tanzkränzchen im Gewerbehauſe. Redaction Druck und Verlag von 
P in dieſem Fache geliefert werden kann. Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 112. Der Vorſtand. A. W. Kafemaun in Danzig. 


N 


